
Sicher. Ihre Landespolizei

Betäubungsmitteldelikte

Situation in
Liechtenstein
und
Rechtliches
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Rechtliche Aspekte und Folgen bei 
Missbrauch
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Situation Betäubungsmittelkonsum 
von Jugendlichen in Liechtenstein
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Auszug aus der FL-Betäubungsmittelstatistik 
2008 – 2017        Altersgruppen nach § 74 StGB)

Zahl     2018
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Auszug aus der FL-Betäubungsmittelstatistik 
2008 – 2017                   (maskulin vs. feminin)
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6-Jahresvergleich Kriminalstatistik
Wirtschaftsdelikte Vermögens- und Eigentumsdelikte Gewaltdelikte

Sexualdelikte Migrationsdelikte Drogendelikte
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LP-Statistik versus LI-Schülerstudie

LP-Statistik (2008 – 2017)
• keine Vergleichswerte
• 2011 bis 2015 sinkende Zahlen
• oftmaliger Konsum von männlichen Jugendl. 

zunehmend
• 2008 – 2011 Zunahme, 2011 – 2015 Rückgang
• verzeigte Personen ab 14 Jahren
• deutlich mehr männliche Verzeigte
• keine Vergleichswerte
• keine Vergleichswerte

LI-Schülerstudie (2005 – 2015)
• 2015, 31 % haben Cannabis probiert
• 2011 – 2015 deutliche Zunahme (ca. 10%)
• oftmaliger Konsum männl. J. 2011 – 2015 plus ca. 9 

%
• 2005 – 2011 Rückgang, 2011 – 2015 Zunahme 
• Erstkonsum im Alter v. 14 – 15 Jahren
• 14 jährige 5%, 15 jährige 12% mehr männl. Jugendl. 
• rund 14% beklagen Gedächtnisprobleme
• 2011 – 2015   4% Zunahme v. Gedächtnisproblemen

- Kongruent in der Phänomenologie
- Unterschiede in den quantitativen Informationen, da Kontrolldelikte
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Liewo v. 10.02.2019

Es ist belegt, dass Konsumierende, die 
schon als Jugendliche regelmässig Cannabis 
konsumieren, womöglich ihre Hirnstruktur 
schädigen und ihre kognitive 
Leistungsfähigkeit dadurch dauerhaft 
eingeschränkt ist. 

- häufigere Fehlleistungen
- Erinnerungsprobleme
- Konzentrationsschwäche
- verschlechterte Reaktionszeit
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Die Polizei stellt eine Zunahme beim Medikamentenmissbrauch fest, wobei aktuell  
Hustensirup Makatussin und Xanax-/retard Tabletten auffallend oft festgestellt werden.
- Makatussin Comp. Hustensirup ist ein Arzneimittel für die Behandlung von Husten, insbesondere trockener 

Reizhusten.
- Xanax/-redard Tabletten zur Behandlung von Angst- und Spannungszuständen sowie von Panikstörungen
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Fakten aus Liechtenstein

• 2018 Drogentoter, Medikament OXYCONTIN 
(Opioid) u.a.

• Der Polizei sind im weiteren Fälle bekannt,
bei welchen Personen in lebensbedrohlichem
Zustand hospitalisiert werden mussten.
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Hilfreiche Seite bei Medikamenten
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Rechtsgrundlagen
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Polizeigesetz

Art. 2 
Aufgaben

Die Landespolizei hat folgende Aufgaben:
a) sie wirkt bei der Wahrung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung mit und trifft bei deren 

unmittelbarer Gefährdung oder Störung die unaufschiebbaren Massnahmen (Gefahrenabwehr); -
Unmittelbarkeit –

b) sie trifft Vorbereitungen, um künftige Gefahren abwehren zu können (Gefahrenvorsorge); 

c) sie führt Ermittlungen nach Massgabe der Strafprozessordnung durch;

d)       sie trägt für die Verfolgung von Straftaten Vorsorge und trifft Massnahmen zur Verhütung von
Straftaten (vorbeugende Bekämpfung von Straftaten);  - z.B. ED Behandlung –
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Rechtliches
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Strafprozessordnung (StPO)

¾ Aufgabenerfüllung nach § 9/1 StPO (Generalauftrag / Offizialgrundsatz),
nach § 10/1 u. § 53/1 (Offizialgrundsatz / Anzeigepflicht)

¾ Sicherstellung nach § 96a StPO (Polizei aus eigenem Antrieb)

¾ Anzeigerecht (Alle) nach § 55 Abs. 1 StPO 
¾ Wer immer von einer strafbaren Handlung Kenntnis erlangt, ist berechtigt, sie 

anzuzeigen. 
¾ Zur Annahme verpflichtet ist die Staatsanwaltschaft, der 

Untersuchungsrichter und die Landespolizei.
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Rechtliches
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Rechtliches
Jugendgerichtsgesetz (JGG)

Ñ Begriffsbestimmungen
¾ Unmündiger:    wer das 14. Lebensjahr noch nicht vollendet hat
¾ Jugendlicher:   wer das 14., aber noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat

l Jugendstraftat:   eine mit gerichtlicher Strafe bedrohte Handlung, die von einem
Jugendlichen begangen wird.

¾ Minderjährig:      wer das achtzehnte Lebensjahr noch nicht vollendet hat
Ñ Straflosigkeit von Unmündigen und Jugendlichen

¾ Es gilt, Unmündige, die eine mit Strafe bedrohte Handlung begehen, sind nicht strafbar. 
Ñ Besonderheiten der Ahndung von Jugendstraftaten

¾ Grundsatz: Für Jugendstraftaten gelten die allgemeinen Strafgesetze
¾ Die Anwendung des Jugendstrafrechts hat vor allem zum Zweck, den Täter von strafbaren Handlungen 

abzuhalten.
¾ Grundsatz: Reduziertes Strafmass bei Jugendlichen

Ñ Beiziehung einer Person des Vertrauens (bei jugendlichen Verdächtigten)
¾ Eltern, Erziehungsberechtigte, Angehörige, Lehrer, Erzieher, Vertreter des ASD oder Bewährungshilfe
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1) Vom Landgericht wird wegen Vergehens mit Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bis 360 Tagessätzen bestraft, wer vorsätzlich:
a) Betäubungsmittel unbefugt anbaut, herstellt oder auf andere Weise erzeugt;
b) Aufgehoben
c) sie unbefugt lagert, versendet oder befördert;
d) sie unbefugt veräussert, verordnet, auf andere Weise einem andern verschafft oder in Verkehr bringt;
e) sie unbefugt besitzt, aufbewahrt, kauft oder sonst wie erlangt;
f) Aufgehoben
g) den unerlaubten Verkehr mit Betäubungsmitteln finanziert oder seine Finanzierung vermittelt;
h) öffentlich zu Betäubungsmittelkonsum auffordert oder öffentlich Gelegenheit zum Erwerb oder Konsum von Betäubungsmitteln bekanntgibt;
i) zu einer Widerhandlung nach den Bst. a bis h Anstalten trifft.
In schweren Fällen ist der Täter wegen Verbrechens mit Freiheitsstrafe von einem bis zu zwanzig Jahren zu bestrafen.

2) Ein schwerer Fall liegt vor, wenn der Täter:
a) weiss oder annehmen muss, dass sich die Widerhandlung auf eine Menge von Betäubungsmitteln bezieht, welche die Gesundheit vieler Menschen 
in Gefahr bringen kann,
b) als Mitglied einer kriminellen Vereinigung handelt;
c) durch gewerbsmässigen Handel einen grossen Umsatz oder einen erheblichen Gewinn erzielt.
3) Werden die Widerhandlungen nach Abs. 1 fahrlässig begangen, so wird der Täter vom Landgericht wegen Vergehens mit Freiheitsstrafe bis zu
einem Jahr oder Geldstrafe bis zu 360 Tagessätzen bestraft.
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Rechtliches
Art. 20 Betäubungsmittelgesetz
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1) Wer unbefugt Betäubungsmittel vorsätzlich konsumiert oder wer zum eigenen Konsum eine 
Widerhandlung im Sinne von Art. 20 begeht, wird vom Landgericht wegen Übertretung mit Busse bis zu 
50 000 Franken, im Nichteinbringlichkeitsfalle bis zu sechs Monaten Freiheitsstrafe bestraft.50

2)  In leichten Fällen kann von einer Strafe abgesehen werden.
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Rechtliches
Art. 21 Betäubungsmittelgesetz
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Strafprozessordnung (StPO)

IIIa. Hauptstück
Vom Rücktritt von der Verfolgung nach Zahlung eines Geldbetrages, nach Erbringung gemeinnütziger Leistungen, nach einer 
Probezeit und nach aussergerichtlichem Tatausgleich (Diversion)

I. Allgemeines

§ 22a (Diversion)
Der Staatsanwalt hat nach diesem Hauptstück vorzugehen und von der Verfolgung einer strafbaren Handlung
zurückzutreten, wenn aufgrund hinreichend geklärten Sachverhalts feststeht, dass ein Zurücklegen der 
Anzeige nach § 22 nicht in Betracht kommt, eine Bestrafung jedoch im Hinblick auf

1. die Zahlung eines Geldbetrages (§ 22c) oder
2. die Erbringung gemeinnütziger Leistungen (§ 22d) oder
3. die Bestimmung einer Probezeit, allenfalls in Verbindung mit Bewährungshilfe und der Erfüllung von Pflichten (§ 22f)

oder
4. einen aussergerichtlichen Tatausgleich (§ 22g) nicht geboten erscheint, um den Verdächtigen von strafbaren

Handlungen abzuhalten oder der Begehung strafbarer Handlungen durch andere entgegenzuwirken

Strafmildernde Gründe:
§ 34 Ziff. 17 StGB, reumütiges Geständnis, massgeblich zur Klärung des Sachverhaltes beiträgt 
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Rechtliches
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Straffällig geworden…
Formen staatlicher Sanktionen (Diversion – Bestrafungsantrag)

STAATSANWALTSCHAFT

Diversion Gerichtliches
Strafverfahren
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Diversion kommt aus dem Lateinischen und bedeutet ‚ablenken‘ oder 
‚umleiten‘.

Sie beschreibt neben Geld- und Freiheitsstrafe eine zusätzliche
Reaktionsmöglichkeit des Staates auf Gesetzesverletzungen. Eine
Reaktionsart, die die Opferbedürfnisse stärker im Fokus hat und in 
Abstimmung auf die Tat und Persönlichkeit des Täters individuell
festgelegt werden kann.

¾ Inkrafttreten: 01. Januar 2007
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Straffällig geworden… Diversion
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Ñ § 22c: Zahlung eines Geldbetrages
¾ Max. CHF 20‘000.--
¾ Zahlbar innert vier Wochen; Ratenzahlung möglich 
¾ Optional: Schadenswiedergutmachung innert 6 Monaten

Ñ § 22d: Gemeinnützige Leistungen
¾ Innert sechs Monaten in der Freizeit

l Max. 8 Std./Tag und 40 Std./Woche; insgesamt max. 240 Std.
l Arbeit im Altersheim, Spital, Strassenunterhalt usw.

¾ Optional: Schadenswiedergutmachung innert 6 Monaten
Ñ § 22f: Probezeit (1-2 Jahre)

¾ Zeit der Bewährung ohne Sanktion
¾ Optional:

l Weisung zur Erfüllung bestimmter Pflichten (Alkoholberatung, 
Schadenswiedergutmachung, Abgabe von UP’s)

l Bestellung eines Bewährungshelfers
Ñ § 22g: Aussergerichtlicher Tatausgleich (Beizug Konfliktregler)

¾ Schadenswiedergutmachung
¾ Aussöhnung mit Opfer 
¾ Intensive Auseinandersetzung mit eigenem Handeln/Übernahme der Tatkonsequenzen
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Straffällig geworden… Diversion
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Ñ Vorläufige Einstellung des Verfahrens während Diversionsmassnahmen
¾ Im Falle erfolgreicher Diversion erfolgt definitive Einstellung des Verfahrens 

l Kein Strafregistereintrag

¾ Bei Scheitern der Diversion

Wiederaufnahme des Strafverfahrens mit Bestrafungsantrag ans 
Fürstliche Landgericht
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Straffällig geworden… Diversion

<Zentriert><Zentrieren><Datum> <Uhrzeit> 

<Zentriert><Zentrieren>Seite <Seite> 

<Z
en

trie
rt>

<Z
en

trie
ren

>V
ert

rau
lic

h



Ñ Staatsanwalt stellt anhand des Polizeiaktes beim Landgericht:
¾ Bestrafungsantrag und Verhandlung vor dem Landgericht
¾ Einleitung eines Vorerhebungsverfahrens oder 
¾ Einleitung einer Voruntersuchung

Ñ Verhandlung beim Landgericht
¾ Einzelrichter (Übertretungen u. bestimmte Vergehen)
¾ Jugendgericht (1 Landrichter, 2 Laienrichter)
¾ Kriminalgericht

§ u. Umständen Eintrag ins Strafregister
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Straffällig geworden… Gerichtliches Strafverfahren
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Konsequenzen daraus…

Ñ Geldstrafen
Ñ entsprechende vorbeugende Massnahmen (psychologische Gespräche, 

Abgabe von z.B. Urinproben etc.)
Ñ Bedingte/unbedingte Haftstrafe o. vorbeugende Massnahmen

l Führerausweis möglicherweise nicht mit 18 Jahren
l erschwerte Ausgangslage bei Lehrstellen
l erschwerte Ausgangslage bei Anstellungen in Betrieben/Unternehmen
l erschwerte Zukunftschancen
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Straffällig geworden…
Konsequenzen nach einer Straftat bzw. das kommt auf mich zu…
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Ñ Person verfügt über keinen Führerausweis 
¡ Infoschreiben betr. Fahreignungsabklärung an betroffene Person

ó Erst nach Vorliegen eines positiven Entscheids der Fahreignungsabklärung besteht 
die Möglichkeit einen Führerausweis zu machen (alle Kategorien)

Ñ Personen mit einem Führerausweis (ab 14+ und über alle Kategorien)
¡ vorsorglicher Führerausweisentzug

ó ggfs. Massnahmen wie Urinabgaben (sogenannte UP’s)
ó Führerausweis erst nach Vorlage einer positiven Fahreignungsbestätigung 

(verkehrsmedizinisches Gutachten)

Eine Fahreignungsabklärung kostet ca. CHF 1500.-. 
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Administrativmassnahmen MFK Vaduz
Betäubungsmittel- und Medikamentenmissbrauch
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Landespolizei des Fürstentums Liechtenstein
Gewerbeweg 4
FL-9490 Vaduz

+423/ 236 71 11
info@landespolizei.li
www.landespolizei.li 
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit!
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